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Thomas Mann Urzelle W1e6 der desEISCHEN Vaters,

Fleisch und Geist un Kunst und Glaubeun dıe Blume des B  OsSsen
sind mulmig geworden, durchwittert

Bekenntnisse des Hochstaplers Felixz Krull
als Buch und Film

VonNn Vergänglichkeit Die Wirklichkei-
ten auch des grauesten Alltags stromen

NEUEC Aromen aus reizvolle uft-
stoffe der FKäulnis, der lichtscheuen

Ihomas Mann gilt alg e1inN großer Künst- Schimmelkulturen werden frel, das
ler e1in Material 1st das Wort un Fluidum des Haut--goüt eht herau[f,
SC1IHNEC Sprachgebilde sınd Werke VOo  — die Blume des Bösen steigt aus den
auiserster Ausgewogenheıit; die stili- Mischungen, dıe der Magier der Sprächestische Verfeinerung des Sagbaren stößt unNns 1ler kredenzt Denn e1in Werk QAUS
bel iıhm über jede Grenze, dıe der Prosa Bösem des-Bösen wıllen sıind diese Be-
bısher gesetzt WäalL; die Möglichkeiten kenntnisse des Hochstaplers el1xX Krull
des Wortes sind ausgeschöpft ıs auf
den Grund Das alles Ist tausendmal Dem moralisch Faulgewordenen, sich

Übergehen (jenselts VO  un Gut un
festgestellt und der Ruhm T’homas Böse) Befindlichen als künstle-
Manns als Sprachkünstler unbestritten. riısch och niıcht abgeschöpften Wirk-
Da rag sıch, WIe ıe Umsetzung 1C  el Gestalt un eschmack abzu-
1Nes SC1INeEeTr gerühmtesten Erzählwerke SCWINDCH, Sprache e1IsUg genuß-

e1in anderes Darstellungsmaterial S5C- fa machen, rafifinı:erte ust daran
lingen mochte, w as derFilm aUus den wecken un stillen, das hat 1er
kenntnissen des Hochstaplers Felix C111 Mensch miıt den Mitteln der Kunst
TU machen konnte. unternommen un: vollbracht Ks mu

Dem chöpfer der Gestalt des Felix für Himmel und Hölle VOo  — großer Irag-
rull un e11N€ES schweifenden eNSs- weiıte SCIH, daß dıe Bekenntnisse des
laufes S1055 dıe arstellung des Hochstaplers Felix rull un siıch
Lebens, das sıch STa aus den Säften daran belustigenden Leser gibt Denn
und Kräften der Erde, gleichsam uüber Prickligen, Zwielichtigen, Anrüchl1-
Luftwurzeln aus dem Atmosphärischen SCH der Kreign1sse, Flair“® des KoO-

mischen, Charme und Schaum unrnährt un die Aufbaustoffe für
bizarren Wunderblüten =  15 dem Dunst Schmelz un Schimmel ste1gt UD V!  —

merkt das 0OSEe dıe Welt un:!und den Schwängerungen tieferliegen- dıe schwebende „Sinnenwelde der Ober-der Käulnıis- un Zersetzungsprozesse,
(„esetz un Moral sıch hereıts auli- fläche“ mıt den tausendfältigen Mias-

InNnen der Zersetzung; Urc dıe allegelöst haben, ezieht
Die Sprachmeisterschaft T’homas Ordnung brüchig un alle Moral ‚„Luft‘

ird.Manns beweiıst sıch diesem Werk BC- Mıt diesem Buch dıe Lock-
rade darın W16 er dasast Immaterielle, mittel der Verführung Ag-der Luft Liegende, 19808  — Wiıtternde gregatzustand das andies Schlechte

SCLNEer Sprache einfängt W 16 den
äatherischen Rückstand die flüchtig SC-

oder Sumpfig--Morastige weicht zurück
hınter das hwebende, Flüchtige, Flui-

wordenen Ingredienzen des großen Zer- dale Die verbotene Frucht hat sıch den
Tallsprozesses uUNscTIer Kultur das
suhtile Material des Wortes abzieht un

verfeinerten Geschmacksnerven SE-
Lichen, S16 ist P1N enu für Kenner,

„Tuchbar macht Kein Wert eın Sinn, 1HNe Gabe für Feinschmecker, TUr solche,
die Blume schätzen wWISSCH.keine Lebensmacht werden quellrein

und ursprünglich dargestellt. €s — lockt dıe Alte Schlange (Und 30091
scheint VersSseizZz mıt der efedes Zwel- WILE lesen un genießen, NUuLZ uns dıe
felhaften, wodurch darın prickelt, Ausrede nıchts: IThomas Mann nahm,
schäumt, gärt un auf- un! übergeht un WIL alsen . Auch un gerade die
1115 Anrüchige. Die Entstehung der Sprache Ist VOo  — dieser Lock- un Ver-
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durchsetzt, auch S1e ıst Das Schweifen, Untertauchen,. Sich-' dui'(ihli%5ig' geworden un „„hält‘® nicht Hochschrauben, Vertauschen;Schwellen
mehr. Das Mitgesagte, zwischen den un Schrumpfen bleibt ı Film ı den
Zeilen Schwebende, VvVon aut aut konventionellen Rahmen des „ J’ausend-

Geheimzeichen Tauschende, das beschränkt Die metaphysische+ Verschwiegene, das für dıe uckver- Witterung dessen, der „unıversell un
hältnisse Atmosphärischen (Kın- alle Möglichkeiten der VWelt sıch he-
druck _ Nachdruck) stärker W16SCNH gend‘ sıch als VOoO „Bau derer aQUuSs-
ann als das Ausgesprochene, sind be- gıbt dıe sich das ‚„„Salto mortale-Fach‘“‘

zeichnende Stileigentümlichkeiten gewählt en un: sich wıeder
diesem Buch Auch sprachlich stromt „Irgendwo zwischen 1er un Kngel““

aAus den feinsten Kanälen aus 3‚Stl" HN  = etablieren, annn der Film mıt SC1-
chen“‘ un Übergängen: dıe iNNere nen Miıtteln nıcht wıedergeben Schim-
Chemie der Wörter mıteinander scheint mert Buch Urc. den irdischen

Charme des Armand nıcht doch uwWe1-umgesetzt Urc Fermente, die S16 glei-
Bend un 92 machen für Zweideu- len diıe ura derer, 1€ VOr dem TIhrone
tigkeiten, W indigkeiten. stehen erufen sınd, trägt nıicht

Die SaANZE unheimli;che Tragweite des noch Spuren des vertanen Zeichens auf
Buches (vgl diese Zs 155 1954 | der Stirn, Sıinn für Hierarchie, das
ırd 10N€e€11 erst recht bewußt wWwWeLn Bekenntnis ZUn Grundmuster der Ord-
mäan den Film azu gesehen hat Die NUungs, der brennenden Neugier das
Früchte, die diıeser bijetet können aller- Heimweh dessen, der es schon einmal
dings an allen Straßenbäumen wachsen hatte? Ist nıcht Luft aus den Wir-
Schal laff ausgelaugt ommen beln des Engelsturzes, die noch —-
dıe Ereignisse VOr, denen doch C1IH- ter den Flügeln r un diıe flat-
ma! eLiwas Sanz anderes prickelte. ternd Auftrieb auszunutzen

— Aroma und e1lz fehlen, das Ätherische sucht? Wie umm un harmlos, mı17
ist VErSanSseCN. Man spürt: wohl war das W1I1€6 NIS assern gewaschen, SILZ da-
nezept bekannt, aber die teineren De- der Fi Krull dem Professor
taıls, cdıe Fermente un!: Gärstoffe, dıe Kuckuck gegenüber, während Buch
„Schüsse un Körnchen, cıe Zusätze kosmische Visionen W I®E Sturz kopf-und Ansät C, die das Kigentliche Dbewir- über durch aum un eıt ZWarLr der
ken, fehlen Die Materialisation 1NS 0 Perspektive un KEcho seltsam SC-tische Bild wWar diesen Inhalten nıcht brochen, Taszınıerend uns vorbeı-
materlalgerecht; enn etiwas vermag ziehen. Ressentiments, Assozliationen,
NUr die Sprache anzurichten. Reflexe Ahnungen, dıe herüberwehen

Da iıst etwa die Musterungsszene, auUus KxIistenz, die 10S TO S5105,wohl die beste och des 11ms Aber geben dem Buch dıe Tiefe, VOo  - der
bleibt diıe flackernde Hınterhältigkeit F1  z nıchts bleibt
des Spiels mıt anrüchigen rank- Wie oft wırd aus der sehr 105
heıt deren Nähe ZUTC Besessenheit uns Augenfällige S5CZOBENECN  'l"l  nı+ Kontur Kar  Z-

Buch den tem verschlug un das katur! Madame Houpfl6 oder die VEeT-
Blut gefrıeren machte? Dort strich sıch liehbte Miß Twentyman wirken 5a12
10DNeTr aus N€') 5A12 andern Heerschar ınfach närrisch; Ina  a} ıst schnell fertig
das Gefieder wıeder glatt un machte mı1ıt den verschıedenen Gestalten und
sich davon nachdem 1ıne anöver- pisoden, die sıch aneinanderreihen
probe gab VOT der alle irdischen Wehr und langweilig werden. Denn ihre i1NLNEeETeE
un W affen lächerlich werden Kılm uordnung, das Kraftfeld ihres Mit-
gehört NUur die Gilde der durchtrie- einänder, die Gemeinsamkeit des Ö6
benen Schlingel un Schalksnarren. ruches, den S16 alle kommen, wird

Überhaupt ist der Aktionsradius der Fılm nıcht eutillc. Daß dıe VeEer-

- Hochstapeleien des Helden i Film nach schiedenartigsten Verhaltensweisen
allen Dimensionen kläglich verkürzt. der Liebe etwa Symptome desselben
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lenen er Schmelz„Arma den

und die verschiedenen Grade und For- 11  308 ur noch fli
uchdes Ruchlosen billıi es Parfüm,men der Entzündungenhervorrulft, VOo

Strohfeuer des frühen TOS bel dem das Schlechte klebrig, vulgär, peinlich.
Backfisch angefangen über das verhal- Der letzte schweifende Nachzügler aus
tene Glimmen des lüsternen OT his dem Heer Luzifers verabschiedet siıch

Kılm mıt festen Planken unter denZU eistig--fleischlichen asbran der
Madame Houpfle immer NEUE Nuancen Füßen uUun! weıterer Aufstiegsmöglich-
un Schattierungen bıetend, 1 eCUuec keiten gew1 als Amerikaner.
Reize dem Stoff „Kleisch“ VEeEI - wurde aus bösen Sache 1nNe

Flüchtigend, das annn der Film nıcht schlechte Sache, aus Kunst Kitsch Denn
wiedergeben. der Film wär dem Buch nicht material-

Dutzendschlechtigkeiten, billigeSen- gerecht; w as die Sprache kann, ann
satıonen, diıe sich mıt Unmoral auf- die Kamera noch ange nıcht Daß auch
plustern, Verführungsgeschich- die Sprache nicht durfte, das steht aut
ten, sentimentale Mätzechen kennzeich- andern enı Asbeck

bın Briefwechsel
EDZARD CHAPER HUBERT

Sehr geehrter Herr Schaper!
Ihr NEUESTES Buch „Attentat auf den Mächtigen“ hat VO  - der künstlerischen

Seite her HLLL starke edenken hervorgerufen. Ich mas S16 1U nıcht
üblichen Besprechung der Offentlichkeit mitteilen. Man scheut S1C.  h VeTI-

ehrten Dichter eiwas vorzuwerfen, w as vielleicht nicht genügend begründet ist.
Darum ziehe ich 65 VOL, Ihnen brieflich Einwände vorzulegen, damıt Sie
Stellung nehmen un dadurch ihrer Leserschaft wohl sicher Einblick ı Ihr
künstlerisches Wollen geben können. Es bemüht S1C: offenbar, die Krisıs des Ro-
11l der Gegenwart überwinden, der seıt den Ausläufern des Naturalismus un!
den Versuchen Symbolismus höheren Erfassung der Wirklichkeit
zustrebt.

Zunächst wäar für mM1C. WIC wohl für alle eser 106 Überraschung, S1ie heıter
sehen. Ich denke el nicht sechr die Zeichnung der preußischenVerwal-

ungs- un: Polizeibehörden des Taunusbades, die durch dıe Nachricht, Cc1MN hoher
russischer Beamter, der mächtige Oberprokureur des eiligen Dirigierenden Syn-
ods, komme ZULE Kur, aus der Fassung geraten und alle Maßnahmen treffen,
CIMn Attentat verhüten, das cdıe (‚äste des Lieblichen Städtchens ı Aufregung
versetizen und auch politische Folgen enkönnte. Heiterkeit verstehe ich  ]
höheren Sınn, der der eigentlichen Geschichte Ihres Buches zutlage trıtt. Ihr
großes Thema, das Sle ] manchen Dichtungen behandeln, ist derSınn undder
Mißbrauch der Macht, das Wesen und die Aufgabe der Autorı1tät, die für die Ord-
NUunsS der Menschenwelt verantwortlich ıstund das Miteinander der Menschen

gedeihlichen Lebenserfüllung bringt und dadurch dıe Bewegung des Geistes
er Während NU|  ; Ihren rüheren Werken die Macht sich als Selbstwert
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